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Allgemeine Einleitungsbedingungen 
gemäß § 9 Abs. 4 der Allgemeinen Abwassersatzung 

des Abwasserzweckverbandes Region Heide 

 
Die nachfolgend genannten Grenzwerte gelten nur für die Einleitungen, für die keine 
Anforderungen nach dem Stand der Technik in den Anhängen zur 
Abwasserverordnung enthalten sind. In allen anderen Fällen gelten die Anforderungen 
nach dem Stand der Technik in den Anhängen zur Abwasserverordnung, soweit sie in 
wasserrechtlichen Einleitungsgenehmigungen nach § 58 Abs. 1 WHG in Verbindung 
mit § 48 Abs. 1 LWG umgesetzt sind. Soweit für Stoffe aus bestimmten Branchen in 
Anhängen zur Abwasserverordnung höhere Konzentrationen festgelegt sind oder sich 
aus einer Frachtbegrenzung ergeben, sollen diese auch für die Einleitung in die 
öffentliche Abwasseranlage zugestanden werden. 
 
Die Richtwerte gelten für die qualifizierte Stichprobe nach § 2 Nr. 3 AbwV. Hinweise zur 
Anpassung der Einleitungswerte an die jeweilige Situation im Einzelfall werden bei 
einigen Parametern in der Spalte „Bemerkungen“ gegeben. Die Richtwerte gelten 
jeweils nur in Verbindung mit diesen Bemerkungen. 
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